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43 Amalige, das haben die Statte in den Reist ist einer Solonillen die Forts ich

die aber nicht nöthig, da die Contater bereits auf dem vollendete Tart gesetzt
571852Fels. 170 —178

Chor.

Sie uns willkommen herr freudige Stunde

Si aus willkommen herrliche Tag

denn du vergönntst zu gestehen dem Mundedndnun
Was sonst schweigen in Herzen und lag

Brechet die Schwanken
Stille Gedantung

Und aus des Busens eigenden Haus

Tintel als feurige Wünsche heraus.

Preiset ihn, weitet ihn
Preisel der Mann18
der Großes will, die Geistes kann.

Ku.

Rec. Hhafft ihr mit euer Dank zu sein Ihr zu dringen
So laut auch nur lied aus vollen Bufe schwoll
der töglich Tusende des Gubles Opfer bringen

Nicht achter wie er unser Freudern schrichen Zoll
Und doch, und süßen Heffung ist ein Buse voll

Rings umfüllt von dichten Zweige

Sezt in Voglein still und stun

Furcht gebiethet ihm zu schweigen20
denn so dank s rings, herre
darum wähnd Hymes steigen

Sicht das Voglein still und stumm.

Wie sollt' er der Mächtige hören

Meines Dankes schwache Schall.

doch zum Muth, trotz Jubel. Chur

Mitter durch das Laute Alle.

durch den Donnerklung des Abbe Sphüre

Hört er auf die Nachtigell.

Laß dich nicht in Fucht bethören

Er, der waltet in der Alt
Trotz dem Halt von Jubel Chören

Mitter durch der Herrn Schell

durch der Drunklung der Schrie

Gört er auf die Nachtatt



Bes
er zurer.

Und kann uns wahr ein, die süße Pflicht zu danken.

Sie gibt zu danken auch ein heilig Recht

Und ich wills thun, will hart auch aus es sprechen
Was hier im Herr flaunglühend wollt.1 den

zeit ihm, der von des Lebens der Muhe und dringe
Ein Auge noch behielt, ein Vatenz der Lust
eder mit dieselbern Hand die erst nach Rechte wegen.
Und abgemerkt des Eigenthums Zeugen

Der hingesuben Dolch zunk geb Metzemen
Die flük wider liegten im Euterges Hand

der Fust entfeßetten der jüngsten der König.

U Seiten wir in Thuliens leger band.

Schön ist die herliche Thut.

Volken die gischeiden Schlange
Markverieher unfang

Preisen, befreiert, die That?

V. doch auch schön ist das Kind
2 BustenSchwer du ich stochen

Heilet der Belsen der Muser
heilt das versahnden Lied

Hherliche
E. des Gute beit einige Kran

V. Der Schöne No welket das Schon Kor, das Schön stehlt hielische Glang

E. dem Recht sind demachen Thrän

S. Der Musen eine ewigen Kranz

Bund drum heit der Erdensahnen

dem Bede die Krange geweist
des Auter und Schöne Krone

Spottel der siegeden Zeit!

Ton d hellt in unsern und sprach sind unser Weilen

Dein mehr als wie preist ihn was er gethen

Was kon wir an nichts als Wüschen mich.
doch kenn' ich mir die ihn daher

hon

und lohen mind, weil er das Guten lehrt und Guter
Auf die kaum empor

Und die Keilen zu Lader

Jo dem Schöpfen von Leben und Oder

Flesen der einer schwellenden IhrAhon
Leget auf die Auge empor

Und die Knie zu Boden.
Dem Schöpfe von Leben und Oden
Flecht nun schwellen Chr

Mit Besetz

ohn

Kan zu er die

Du der sich an Himmels gelt

der Geschicken ehren Wage
Über unser Häupfen hät

Size des Gepriesen Tage

GäteNuch sonhals mild wie sie
Wie / sie Gest so starb und sein kräftig: fer

Nach sich mich wie sie Gemüthen

Nach sie fest wa sie - TreuWandellbs

Segne des Gepann Ty

Macht sie der

Und nur etschwindern flügten Stud

Ich zu Ruhen entschlummenden Ty

der du gerührtest du seyn den Minder

Was sonst schweigt im Herze nu leg

Getachen die Schule
Ueser Glücke

Aus das Buses eigenden Has
bracht, ich als feurigen Meischen hei
Peis ihr, Pos ihn, Preis der Man

der Grosts gewollt der Geistes gethen

Was seyend unser Lippe fromm gesprochen

Es ist ein Hauf die Wider trages hinr
doch einer hörts, der die nie der Treu gebrochen

Der Baust die ihre Schulden stellt auf ihn
Er hörts, und bewährt er fest und wirds erfüllen

Um unsers Wunschs um deines Werthes willen

Hoch. Auf die Augen die eines
und die Händen gehoben.
die erin Vater dort aber

Auf Leurer flehrten Ehrer
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